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Amtliches. 


Berlin, 23. April. Landgerichtsrath Mayer in Metz iſt zum 
Direktor bei dem Landgericht daſelbſt, Staatsanwalt Winter in 
220 unter Verleihung des Charakters als Landgerichts rath — 
Richter bei dem Landgericht in Mülhauſen und Amtsrichter Ver⸗ 
koyen in Barr zum Staatsanwalt in der Verwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen ernannt. 


Deutſchland. 

— Berlin, 23. April. Mehrere Abgeordnete 
haben erklärt, ein Mandat für den Reichstag 
künftig nicht mehr annehmen zu wollen. 
Parteiführer oder Parlamentarier erſten Ranges ſind nicht 
darunter, wohl aber mancher andere bekannte Parlamentarier. 
Man wird im Allgemeinen nicht ſagen können, daß der deut⸗ 
ſche Reichstag ſich im Perſonenbeſtand raſch und viel ändere, 
er hat in dieſer Hinſicht einen entſchieden konſervativen Zug, 
woraus es ſich auch erklärt, daß das durchſchnittliche Alter 
der Reichstagsabgeordneten ſich von einer Legislaturperiode 
zur andern erhöht. Darum wäre ein Erſatz älterer Par⸗ 
lamentarier durch neue im Ganzen kein Schaden, und auch 
eine Zufuhr jugendlichen Blutes würde keineswegs unerwünſcht 
ſein. Eine andere Frage iſt es, ob die geeigneten und zur 
Annahme eines Mandats gewillten Männer auch vorhanden 
find. In den meiſten Parteien vernimmt man die Klage dar⸗ 
über, daß die Neigung der befähigten Männer, parlamentariſche 
Mandate zu übernehmen, immer geringer werde. In Berlin 
ſpeziell macht ſich dieſer Mißſtand noch ungleich mehr bei der 
Kommunalvertretung bemerkbar. 

— Nach der Behauptung der Agrarier iſt die große 
Verbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche in 
Deutſchland eine Folge des Handels vertrages mit Oeſterreich⸗ 
— Der Vertrag iſt bekanntlich am 1. Februar 1892 
in Kraft getreten. Wie es ſich damit verhält, iſt aus der 
Begrür dung des Geſetzemwurfs, betr. Abänderung des 
Vieh ſeuchengeſetzes erſichtlich, der ſoeben dem Reichs⸗ 
tage zugegangen iſt. 

en neuerer Zeit, beißt es in der Begründung, iſt ber Verlauf 
der Seucke ein — anderer, und in Folge deſſen der wirthſchaft⸗ 
liche Schaden, welcher der geiommten Bevölkerung, insbeſondere 
aber den Viebbaltungen und dem Biebhandel erwächſt, ein außer⸗ 
ordentlich bedeutender geworden. Die durch die Vermehrung und 
Verbeſſerung der Kommunttalſong mittel berbeigeführte Erleichte⸗ 
rung des aa geſtoltet jetzt dem Handel, in kurzer Zelt 
Vieh aus allen Theilen des Inlar des und aus weiten Gebieten 
des Auslandes nach allen deutſchen Marktorten zu bringen und 
von einem Marktorte wieder nach anderen zu ſchaffen, wenn dort 
zeitig die Viehpreiſe höher ſtehen Mit dem Viehverkehr hat ſich 
gleichzeitig die Gelegenheit zur Verſchleppung des Anſteckungsſtoffes 
in hohem Maße vermehrt, da letzterer durch Viehtransporte un 
Zwiſchenträger leicht auf geſunde Thiere übertragen wird, bevor 
der Ausbruch der Krankheit bei den bereits ir fizirten, äußerlich 
aber noch geſund erſcheinenden Thieren des Transports feſtgeſtellt 
werden kann. So iſt es gekommen, daß Gegenden, in welchen die 
Seuche erloſchen war, wiederholt in ganz kurzen Zwiſchenräumen 
von Neuem verſeuchten und daß die Seuche unter den für fie 
emp fänglichen Thierarten — Wiederkäuern und Schweinen — eine 
bisher nicht beobachtete Ausdehnung und Dauer erreicht hat.“ 

Mit dem Handelsvertrage mit Oeſterreich Ungarn hat 
alſo die Seuche gar nichts zu thun. 


. Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: 

In der Preſſe waren dieſer 7 mehr oder weniger beun⸗ 
rubigende Berſchie über das Befinden des Fürſten Bis⸗ 
mark verbreitet, Dem gegenüber theilen wir mit, daß ein ernſt⸗ 
baſtes Unmobbein nicht Dorgelegen bot, ſondern nur — was nach 
dem ſtrengen W 1 — bei den in der Umgebung von Friedrichs: 
rub graſſtrenden epidemiſchen Krankheſten, wie Influenza, Augen: 
entzündung u. ſ w. ** ſo weniger Wunder nedmen kann — ein 
Bronchialtatarrh, der aber berelts wieder überwunden iſt. Um be⸗ 
denkliche Erſcheinungen bat es fi keinen Augenblick gehandelt, 
ſondern in der Hauptſache um Huſten und Schnupfen, die einige 
ng eiftönungen kur we ale Hefen une welle bigger ſind 

Y 

die fte Per de, 3 u in fnfpften. 3 en und Befürchtungen, 
on Hoffnungen, die an einen etwaigen ſchlimmen Aus⸗ 
une der Unpäßlichkeit des Friedrichsruhers irgend wo ge⸗ 
üpft wären, haben wir nichts geleſen; Bismarck a. D. über⸗ 
ſchätzt offenbar doch feine gegenwärtige politiſche Bedeutung, 
oder kommt es ihm auch hier wieder einmal blos auf eine 

Bosheit an? 
Aus dem Herzogthum Tachſen⸗ Meiningen, 22. April. 


— Lene Dienſtordnung für den Kirchend ſenſt 

e 
Iofien worden, wonach dieſe als Kirchendiener ein beſonderes 
Dienfiverhältnig doben und dem 213 geiſtlichen, der ſie in 
Verpflichtung nimmt, unterſteben. Der Kirchendienſt beftebt in den 
Funktionen des Kantors, des Organtiten und des Ver⸗ 
treterd des Geiflichen. In letzterer Eigenſchaft hat der Lehrer 
Gottesdlenſt, Altardienſt, Nonbtauſen und Beerdigun zu beſorgen; 
el den erſteren darf er jedoch nur die vorgeſchriebenen Predigt⸗ 
bücher benutzen und bei letzteren nur des äußeren Lebensganges des 
— - ohne Hinzufügung eines eigenen Urtheſls — Er: 


E * — re 


d denten Giolitti den Schwarzen Adler⸗Orden, dem G 


bre r iſt ſoeben vom herzoglichen Staatsminiſterium er- in 


Die filberne Hochzeitsfeier in Italien. 


Im Anſchluß an unſere telegraphiſchen Berichte über die 
Feſtlichkeiten in Rom theilen wir noch folgende eingehende 
Nachrichten von dort mit: 


Aus allen Theilen des Landes laufen — ſo wird der a 
Ztg.“ aus Rom gemeldet — Telegramme ein, welche beſagen, da 
überall in Italien der Tag der ſilbernen Hochzeit des Königs⸗ 
paares feſtlich begangen wurde; in den Städten haben die Häuſer 
eflaggt, die Börſen blieben geſchloſſen, in den Schulen fanden 
ſtakte ſtatt. Die hauptſtädtiſche, ſowie die Provinzialpreſſe 
ſeiern die filberne Hochzeit des Königspaares in ſchwungvollen 
Artikeln. Die Spitzen der Behörden begaben ſich am Sonnabend 
Vormittag nach dem Quirinal, um dem Herrſcherpaare die Glück⸗ 
wünſche zu überbringen; auf dem Wege⸗ dahin wurden fie von 
der Menge ſympatbiſch begrüßt. Beim ban 
Bureaus der Kammern ſagte der König „Mein Herz 
frohlockt, da ich mich von ſo viel Liebe und Anhänglichkeit um⸗ 
geben ſehe; mit gerechtem patrlotiſchen Stolze ſehe ich am heu⸗ 
tigen Tage als Zeugen dieſer Anhänglichkeit in Rom meinen 
erhabenen Bundesgenoſſen und Freund S. M. den deutſchen 
Kaiſer und ſeine erlauchte Gemahlin, ſowie die fremden Fürſtlich⸗ 
keiten und Vertretungen aller Mächte, welche Itallen und mir die 
Beweiſe ihrer Sompathie und Achtung geben. Das Vaterland 
weiß, daß ſch und meine Familie ganz mit ihm und in ihm leben 
und daß alle unſere Gedanken feinem Glücke geweiht find.“ Wäh⸗ 
rend des Empfanges der Behörden war der Platz vor dem 
Qutrinal von einer dichtgedrängten Menſchenmenge beſetzt. 
Um 5 Uhr fand die Auffahrt der römiſchen Muntzipalität in 
Galawagen ſtatt. Den Zug eröffneten berittene Gendarmen, den 
Schluß bildeten 500 Vereine aus der Stadt und der Provinz Rom, 
mit Fahnen und Muſik. Als der Zug vor dem Qutrinal an⸗ 
longte, kam es zu wahrhaft begeiſterten Kundgebungen, die den 
Höhepunkt erreichten, als die Souveräne mit dem Bürgermeiſter 
auf den Balkon heraustraten. In dieſem Augenblick ließ man auf 
dem Quirinalplatze Brieftauben aufſteigen, die auch den Provinzen 
die Kunde von der Feier der filbernen Hochzeit bringen ſollen. 
Am Hochzeitstage war die Kundgebung des Volkes 
von Rom für das italieniſche Königspaar derjenigen 
Be der Ankunft ‚Din Ne er Die Men⸗ 
nmenge war, ne Tr re vo waren, no 
größer. Der gewaltige Schloßplatz 2 ein impoſantes Schaue 
als hinter den Galawagen der Magiſtratsdeputation der S der 
Vereine mit vierhundert Fahnen und mehreren Dutzend Muſik⸗ 
banden, umringt von dem jubelnden Volksgewimmel, heranzog. 
Jeder Fuß breit Raum war beſetzt, die brauſenden Evvivarufe 
ſchwollen zum Sturme an und alle Hände erhoben ſich, Hüte und 
Tücher ſchwenkend, bis die Majeſtäten auf dem Balkon erichienen. 
Die Boltzet war jo aut wie abweſend, trotzdem tft kein Unfall zu 
beklagen. Der König drückte gegenüber den Deputationen ſeine 
auch von den hohen Gäſten getheilte innigſte Befriedigung über 
die begeiſterten Kundgebungen aus. Am Abend war ein großer 
Theil der Stadt tllumintrt. 


Anläßlich der Römiſchen Feſttage hat der deutſche Kaiſer 
mehrere italieniſche Miniſter durch Ordensverleihungen aus⸗ 
gezeichnet. Er hat verliehen: dem italieniſchen W 
eneral⸗ 
ſekretär im Miniſterium des Auswärtigen Malvano den 
Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit Brillanten, dem Commendatore 
tie arini im demſelben Minifterium die Brillanten zum 

ronenorden zweiter Klaſſe, dem Unterrichtsminiſter Mar: 
tini den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, dem Commenda⸗ 
tore Bernabei in demſelben Miniſterium den Rothen 
Adlerorden zweiter Klafſe, dem Sindaco von Rom, Rus⸗ 
poli, Fürſten von Poggio Suaſa, den Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern. 


Lokales. 


Boien, 24. April: 

p. Zum Leichenfund bei Kozieglowy. Die beiden bei 
Kozieglowy in der Warthe 3 Leichen ſind jetzt 
retogno worden. Das junge Mädchen iſt die Tochter eines 
biefigen Eiſenbahnbeamten, welche zuſammen mit dem Bigarrens 
macher P. im Spätherbſt verſchwunden war. Unglückliche Liebe 
ſcheint die beiden in den Tod getrieben zu haben. Trotz der langen, 
ergebnißloſen Nachforſchungen der Behörden und der Eltern hatten 
die letzteren bisher die Hoffnung nicht aufgegeben, daß die beiden ſich 
noch am Leben befänden. 

p. Ein der Polizei ſchon lange bekannter Strolch, Ko⸗ 
walskt mit Namen, wurde Henn in einem ee gen dabei 
abgefaßt, wie er aus der ohnung des Haushälters ein Paar 
Kleidungsſtücke ſtehlen wollte. Die von der berbeigeholten Poltzei 
ſofort vorgenommene Viſitation ergab, daß der Dieb bereits eine 
jedenfalls in einem anderen Hauſe geſtohlene Hoſe unter ſeine Jacke 
gefnöpft hatte. Derſelbe iſt heute nach dem Gerichtsgefängniß in 
die age abgeführt worden. 

p. em Polizei 


der 


us dem ericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend neun Bettler, darunter einer, der ſinnlos betrunken 
er aße bingefallen war, eine Dirne, vier Familien, 
welche ſich ohne Friſtſcheine über die feſtgeſetzte Zeit im Aſyl fü 
Obdachloſe aufhielten, ein Dienſtmädchen und ein Arbeiter wegen 
Diebſtahls ſowle ein Arbeiter, welcher in einer Schänke auf der 
Wallſſchel einem anderen drei in ein Taſchentuch gewickelte 
Thaler aus der Taſche geſtohlen hatte. Dem Eigenthümer konnten 
noch 3 Mark wieder zurückgegeben werden Am Sonntag wurden 
verhaftet eine Dirne, ein Fleiſchergeſelle, der ſich mit anderen auf 
der Krämerſtraße prügelte, und ein Arbeitsburſche wegen Taſchen⸗ 
diebſtahls. Der Burſche hatte nämlich mit ſeltener Geſchicklichkeit 
einem Kameraden eine Geldbörſe aus der 
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Nach dem Polizeigewahrſam mußte ein Mann mittelſt 
Karre geſchafft werden, der ſinnlos betrunken auf der Bergſtraße 
lag. — Konfiszlirt wurde bei einem Fleiſcher auf der Walli- 
ſchei ein trichinöſes Schwein. — Ein Fuhrunfall kam am 
Sonnabend auf der Breitenſtraße vor. An einem ſchwer mit Korn⸗ 
ſäcken beladenen Wagen brach nämlich das eine Hinterrad. Der 
Verkehr wurde indeſſen nicht geſtört. — Menſchenaufläufe 
entſtanden am Sonnabend auf dem Alten Markt und an der 
Neueſtraße und Wilhelmsplatz, weil es dort zu einer Schlägerei 
kam bezw. ein Pferd geſtürzt war. — Gefunden fit auf 
Wilhelmsplatz eine Selbböre mit Inhalt und aufgefangen in der 
Warthe ein eichener Baumſtamm. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 22. April wurden gemeldet: 


Aufgebote. 
Sergeant Peter Wieruſzewski mit Marianna Szyſzka. Tiſchler 
Viktor Jaſiuski mit i ien 
e eßungen. 
Schmiedegeſelle Joſeph Mateuſzus mit Katharine Dzierzaczyk. 
Arbeiter Lorenz Lijewski mit Antonte Lesntak. 
Geburten. 
Ein Sohn: Telegraphen⸗Aſſiſtent Hermann Dickmann. 
Obermaſchintſt Heinrich Gehrmann. Maler Alwin Ziebart. 
Eine Tochter: N sign Szymasskl. 
erbe e. ö 
Wittwe Julie Gans 75 J. Wittwe Martanna Kubacka 97 J. 


Richard Ziebart 7 Std. Schuhmacher Franz Budzynskt 43 


Cigarrenarbeiter Anton Chojnacki 30 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 24. April. 


Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſ. Graf 
Czarnecki a. Raſzewy u. v. Weſierskt a. Sieroslaw, Frau Groß⸗ 
mann mit Schweſter a. Obornik, General-Direftor 


Stud kt 
rau Wozna mit Tochter a. Schroda oſe 
& 5 liobera, Nie 


Hotel de Berlin (Paul Plaeasdorf.) Lieutenant Mattheſſius 
a. Poſen, Apotheker Ruener a. Liſſa i. B., Dr. Zimmermann aus 
Militſch, Referendar Korpulus a. Breslau, Forſt Praktikant v. der 
Meyde a. Sagorz, die Kaufleute Wagner u. Sachs a. Breslau, 
Kuntze a. Berlin, Guttmann a. Danzig, Zimdef, Seimon, Nadjohn, 
Pelſermann, Cohn und Frau, Zuckermann u. Endler a. Warſchau. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath Kügler a. Berlin, die Nittergutsbeſ. v. Nathuſtus aus 
aldensleben, Epner mit Familie a. Lugowint u. Gumprecht aus 
ternift, Reg.⸗Baumeiſter Winterſtein a. Oppeln, Arzt Dr. Wege 
mit Gattin a. Buk, Fabrikbeſitzer Katzenellenbogen a. Krotoſchim, 
Busen Schröter a. Reppen, Landrath Spendelin a. Sch x 
berinſpektor Schlamm a. Dresden, General⸗Sekretär Kapralik a. 
Berlin, die Kalligraphen Frankfurter a. Budapeſt u. Goldſtein aus 
Ung. Oſtra, die Kaufleute Hamburger, Heymann, Sauerwald und 
Markuſe a. Berlin itzmann a. Eßlingen, Mackenſen a. Mann⸗ 
Bein Be u. Berlinsfi a. Breslau, Hefft a. Chemnitz u. Baer⸗ 
wald a. Natel. f 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Major v. Uerſen a. 
Poſen, Königl. Amtsrath Roſenthal a. Grimsleben, Arzt Dr. Ramm 
a. Berlin, Hauptmann Herrmann a. Poſen, die Kaufleute Lichten⸗ 
berg a. Leipzig, Peiſer, Hammerſtein, Döring, Berliner, Abraham⸗ 
ſohn, Schleſinger u Serbe a. Berlin, David u. Jahns a. Ham⸗ 


burg, Förſter a. Wiesbaden, Böckel a. Magdeburg, Aſch a. 5 
Par ohle a. Birnbaum, Gottgetreu a. Chemnitz, Danzeiſen aus 
aris, Horn a. Annaberg, Horwitz a. Meiningen, Cohn a. Brom⸗ 


berg u. Ochs a. Köln. 


burg, 
Ung. 
Verwalter Becker a. 


J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hota .) 

Die Kaufleute Grünebaum a. Frankfurt a. M. u. Lüdtke a. Stettin, 

abrikant Queiſſer a. Berlin, Paſtor Schubert mit . aus 
ittelſchullehrer 9 Ber mit Frau a. Lüben l. 


ndberg u. 
e Kaufleute Kieſow u. Schön⸗ 


or Jahns Hotel garni. 


feld a. Stettin, Neumann u. Herrmann a. ua Schwarz aus 


Hamburg, Zielinski a. Wreſchen, Bohl u. Stein a. Danzig, Haehn 
a. Breslau, Bielski a. Radeburg u. Kluczewski a. Ft Pi — 
Gerichtsvollzleher Pfeiffer a. Kempen. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Die Kauffeute Bähr, Lange, Bartſch u. Alt a. Berlin, Neuwith a. 
Krefeld, Hilpert a. Erfurt, Immich a. Paſewalk, gu u. 
er 1 . 75 See Br e Nd ber 5 ee 

afts⸗Inſpektor e a. Wongrowitz, rer Pfen i 
m n Wehr a. Moglluo u. Flaſcher Lorenz mit 
rau a. Rogaſen. 8 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Rabbiner Dr. Warſchauer 
h u. Dr. Cohn a. Wreſchen, die Kaufleute Peritz u. 
We a. Breslau, Sokolowski u. Ziegel a. Wreſchen, Dawidſohn a. 
Argenau, Feibelſohn a. Schildberg, Cohn a. Znin, Roſenberg aus 
Grätz, Guttmann u. age. a Buk, Pinner a. Birnbaum, Eilen⸗ 
berg a. Strelno, Boſſak a. Kl. 


eſtentaſche geſtohlen.] Oſt⸗Pr 


eczewo u. Klrſchſtein a. Soldau in 
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mageres Rind. 


Vom Wochenmarkt. a 
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8. Bofen, 24. Ap 
. Der N Roggen bis 6,25 
ſte 6,25— 6,40 4., Hafer . 10 
4—4,50 M. SE ae 5,25 M. Der 


ed 
Mk., Weizen bis 
Mk., blaue Lupine 


Ztr. Heu 3 M., 1 Bund 30—35 Pf as Schock Stroh 
2425 M. 1 Bund Stroh 45— 50 Pf. lter Markt. 
Kartoffeln, reichliche Zufuhr, der Ztr. 1.75—1.90 M. Geflügel 
ehr wenig 1 Baar Hühner 275-4 M., 1 Paar junge Tauben 
70-80 Pf. 1 Gans 3,75—4 M. 1 be Gans 1 Eier 
knapp, die Mandel 8 Pf. (das Schock 2 .) 1. Natur⸗ 
butter 1—1.20 M. 1 Metze Kartoffeln 180 —10 Pf., 1 Pfd. 

3 Köpfe Salat 10 Pf., 


2 1,20 Me., geringer 80—90 Pf., 
urke Pf. 1 Liter Milch 12—13 Pf. Buttermilch 
8 1 ein Körbchen . Spinat 5 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ 
15—25 Pf., 3 Bund Radſeschen 15 Pf., 2-3 Bund 
Ethan 8 Pf., 


en Pfd. Zwiebeln. 10.12 bf. — Wiek 
markt. Zum Verkauf DIR 76 u erg Br Durch⸗ 
3 0 N für den Ztr. lebend Gewicht 39 bis 42 M., Kälber 


42 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26 —28 Pf., one bis 32 Pf. 
Fettſchafe 10 Stück, das Pfd. lebend Genict bis 20 Pf. Ein 
Wronkerplatz. Pfund Hechte 60—70 
Pf., a ea 50-60 Pf., Barſche 35—40 Bi. an ER Pf., 

fund S Er 70 Pf., Aale 1.40 P 
— 1 Pfd. verfclehene geine Te lebende Stiche 98 35 

u Pf. Die Mandel Krebſe 1 Das 
Kammftüc © 115 
74 1011878 4560 Pf., 1 Pfd. 
f., 1 Bfd Rindfleiſch 40 bis 


Balbie 60 Pf., prima 15 
8 1 Kalbstapf 65 bis 70 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 
5—80 Pf., roher Speck 65 Pf., 1 Pid. Schmalz 75 bis 80 Pf., 


1 Kalbsgehirn 20 — 40 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 0,75 — 1,00 M. ein 
1 Paar gebrühte = gereinigte Rinderklauen 45—60 Pf. 
3 1 Puthahn 6,75—8,50 1 5 1 Puthenne 4,50 
bis 5 M. Paar junge Tauben 6575 1 Paar Hühner 
1 leichte Gans 350 bis 4 . 1 nk fette Gans 
geſchlachtete 5 eur, Dede ne Dar en 55 —70 er 
das Schock andel 60 Pf., 1 Bid 
1 11,10 M., Margriet 80 J 1 Liter Mllch 
3 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. 1 Pfd. Spargel W 
Marl. 1 Gurke 5 Pf. 3 Bund Radieschen 20 Pf. 1 Bund 
Radieschen 5—6 Pf. 1 Pfd. Zwiebeln 10—12 Pf. 2—3 Köpfe 
En 5 er Die Metze Kartoffeln 8 bis 9 Pf. 1 Pfd. Aepfel 


- — 


Marktberichte. 


Bromberg, 22. April. rde Bericht der e 
Weizen 140—150 M., feinſter über Notiz. — Roggen 112—122 
M. ſeinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 125 —130 M — 


Brau⸗ 131-335 M. — ſen, Futter⸗ 125 130 M. — Koch⸗ 
400 Wart 150 -—100 Pe. Hafer 128-186 e. — Spiritus 70er 
Stettin, 22. April. Wetter: Schön. Temperatur + 10° R. 
Barom. 771 Mm. Wind: N. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo loko 150 —155 M., per 
April⸗Mat 156,5 M. Br., bez. u. Br. 


per . 157 * 
(geſtern Nachmittag 156 M. bez.), per 

(geſtern Nachmittag 157,5 M. bez.). per Sept.⸗Oktober 161 M. bez. 

— Roggen höher, per ı 90 Kilo loko 128—131 M., per April⸗ 

Mal 132,5 M. Gd., per Mai⸗Juni 141375 M. bez., per Juni⸗ 

li 136 5—136— 136,5 M. u: per Juli⸗Auguſt 139 M. bez., per 

zu ⸗Oktober 141 Mk. b Hafer per 1000 Kilo loko 136 

O M Sptritus (eh per 1,900 Stter-Proz. loko ohne 

8g 125 35,1 Mk. Gd., per April⸗Mai 70er 34,3 Mk. nom, per 

Auguſt⸗ Septbr. 70er 35,8 Mk. nom. — Angemeldet: 1000° tr. 

zen. — Bequlteungsvrelie: Weizen 156,5 Mk., Roggen 132,5 
We., Spiritus 70er 34,3 M. 

Landmarkt. Weizen 150—153 M., Roggen 128 —134 M., 
Gerſte 138—142 M., Hafer 140—146 M., Kartoffeln 33—36 M., 
Heu? 253 M., Stroh 25—28 M. Oſtſee⸗Ztg.) 

* Stettin, 22. April. Produkten⸗ Wochenbericht. 
Das Wacrengeſchäft bewahrte auch in der verfloſſenen Woche ſeinen 
ruhigen Charakter, nur in Heringen und Schmalz fanden einige 
Umſätze von Belang ſtatt. — Kaffee. An den Termin⸗Märkten 
kam es während der vergangenen it zu Preisſchwankungen, 


uni⸗Juli 158 Mk. Br. 


wie ſie ſeit langer Zeit in dem Maße nicht zu verzeichnen geweſen 
find. In Newyork gingen anfangs der Woche die Preiſe 15 Loko⸗ 
Waare von 16 85 e zurück bis auf 14 c, ſich zum Schluſſe 
wieder auf 4 © zu erholen. Aehnlich war = an den anderen 
Märkten ; ſielen die Preiſe in Havre ve ril von 99 Fres. 
auf 83 Sch, u. ſchließen mit 88 Fres., in Hamburg betrugen die 
Preisſchwankungen 8 Pf. Augenb! icklich fehle jeder Anhalt, die 
— 5 für effektive Waare zu normiren. Unſer Platz ver⸗ 

ert in abwartender rare Das Geſchäft ruht momentan 
ganz. Der Markt ſchließt ohne bestimmte Tendenz. Die Zufuhr be⸗ 

trug 4500 Zentner, vom Tranſito⸗Lager gingen 800 Zentner ab. 
Rotirungen: Plantagen Ceylon und a 0 —. > Pf. 
Menado 8 und Preanger 129—146 


um 


7 0: 1 Eye Pf., Java 9 bis Plat 15 11 11 
105—106 Pf., Guatemala Fax 

110 is 111 5 do. grün bi ff. “er 779 bis 114 17 

Jomingo 96 bis ., Maracaibo 92 bis 97 Pf., Campinas 


7 . 90—94 f do. gut reell 75 Pf., de orbinär 2 15 


gekommen, welche S 
und von Rußland 
Heringen ſind jetzt A 
dürften in Kurzem 
18-19 M. 


u 
ie geräumt. 


eheführten Partien en ‚guten 
15 1 150 55 Wi 


M., Medium Fulls 17—17,50 m. Spents 10—12 M. unver⸗ 
ſteuert bez. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 11. bis 18. April 
984 Tonnen Heringe verſandt, Eee beträgt der Total⸗Bahnabzug 


vom 1. Januar bis 18. April 59 629 To., gegen 52 496 Tonnen in 
1892 und 51860 Tonnen in 1891 in gleichem Zeitraum. 
(Oſtſee⸗Ztg) 


— ——— A nun 2} 
Schiffsverkehr nf dem Beomberger Kanal 


21. bis 22. April, Mittags. 
Branz Stastomatt V. 817, Steinkoblen, nig 
Paul Wickland F. 388, Mela Pakoſch⸗Danzig. 


8 ⸗Kruſchwitz. 
VIII. 1347, kieferne Balken Ge V 


tahl 


ſd. Streikenden den Dampfer „Righi“ angriffen; 


ugu Rind ) 
Sea . I.] Keule v. 1 122 130 


21 252, kieferne Balken, ulltz⸗Berlin. Karl Stabl 1. 21 762, 
fieferne Bretter, Säulig- „Berlin. Wilhelm Wreh I. 20 622, kleferne 
Bretter, Schulitz⸗Berlin. Friedrich Balzer VIII. 1101, leer, Neuen⸗ 
burg⸗Fuchsſchwanz. Stephan Schmidt IV. 462, leer, Mewe⸗ 
Kruſchwitz. Karl Deutſchendorf V. 725, leer, Graudenz⸗ neden 
ſchwanz. Johann Wilm XIII. 3127, leer, Neuenburg⸗ ⸗Fuchsſchwanz. 
...... — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 24. April. Eine geſtern im Viktoriapark ab⸗ 
gehaltene große Verſammlung von Mitgliedern der Gewerk⸗ 
vereine nahm eine Reſolution an, die Huller Ausſtändigen zu 
unterſtützen. 

In Hull fanden in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag wiederholt ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen den Strei⸗ 
kenden und der Polizei ſtatt, wobei es beiderſeits mehrere Ver⸗ 
wundungen gab. Am Sonntag Nachmittag wurde von den 
Streikenden ein großes Holzlager angezündet. Die Polizei 
ſuchte mit Hülfe von Seeleuten dem Feuer Einhalt zu thun. 
Am Abend fanden abermals Ruheſtörungen ſtatt, wobei die 
der Angriff 


wurde jedoch von der Polizei zurückgeſchlagen. 


Berlin, 24. April. [Telegr. Spezial⸗Ber. der 
„Bol. Ztg.“! Das Abgeordnetenhaus ſetzte 
heute die Berathung des Kommunalſteuergeſetzes 
bei dem die indirekten Steuern betreffenden Abſchnitt fort. Zu 
§ 10 wurde nach längerer Debatte ein konſervativer Antrag, 
der Verzehrſteuern zulaſſen will, falls anderweit eine erhebliche 
Erhöhung der Zuſchläge zur Einkommenſteuer nicht zu ver⸗ 
meiden iſt, abgelehnt. Für den Antrag ſprachen die konſ. 
Abgg. v. Erjfa und v. Miunigerode, dagegen Abg. 
Dr. Meyer (dfr.), » Finanzminiſter Miquel, die Abgg. 
v. Strombeck ltr., ), Dr. Krauſe (natl.) und v. Tiede⸗ 
mann⸗Bomſt (k.). 

i 24. April. [Privat⸗Telegr. der „Po 
Ztg.“] Ueber 200 Kanaliſations⸗ und Erdarbeiter haben die 
Arbeit eingeſtellt. 

Rom, 24 April. Ueber den Empfang des Kaiſerpaares beim 
Papfte wird weiter gemeldet: Im gelben Saale, wo der Empfang 
ſtattfand, war ein Baldachin errichtet, worunter drei gleichhohe 
Seſſel für das Kaiſerpaar und den Papſt ſtanden. Der Papſt „ 
überreichte der Kaiſerin ein aus den Ateliers des Vatſkans N. 
hervorgegangenes Moſaikbild der Baſilika auf dem Peters⸗ 
platze. Der Kaiſer ſchenkte dagegen dem Papſte ein kolorirtes 
photographiſches Gruppenbild der geſammten kaiſerlichen 
Familie. Hoch erfreut bemerkte der Papſt, er werde das Bild 
neben dasjenige des Kaiſers Wilhelm des Erſten ſtellen, 
welches ihm die Kaiſerin Auguſta nach dem Tode des Kaiſers 
überſandt habe. Als der Kaiſer fein Gefolge dem Papſte 


> 


vorſtellte, hatte letzterer für jeden ein verbindliches Wort. Num 


Namentlich zeichnete er den Geſandten von Bülow, den Ober⸗ 
Zeremonienmeiſter Graf zu Eulenburg und den Oberſtlieutenant 
von Moltke aus. Den Letzteren fragte der Papſt, ob er ein 
Verwandter des Generalfeldmarſchalls ſei. Der Kaiſer wurde 
beim Verlaſſen des gelben Saales vom Papſte in völliger 
Abweichung von dem üblichen Zeremoniell durch den Saal 
und das geheime Vorzimmer bis zum Thronſaale geleitet, 
wo die Verabſchiedung erfolgte. Da der Kardinal Rampolla 
unpäßlich war, unterblieb ein Beſuch bei demſelben. Die 
Kaiſerin beſuchte die ſixtiniſche Kapelle, die Pinakothek, die 
Bibliothek und den Gobelinſaal, beruf den Saal mit den 
geographiſchen Karten, die Loggien und die Baſilika auf dem 
Petersplatz. Nachdem das Kaiſerpaar gemeinſam um 5 ¼ Uhr 
nach der preußiſchen Geſandtſchaft zurückgekehrt war, begab 
ſich die Kaiſerin allein in einer italieniſchen Hofequipage nach 
dem Quirinal. Der Kaiſer verließ die preußiſche Geſandtſchaft 
um 6 Uhr und begab ſich ae in einer italieniſchen 
Hofequipage nach dem Quirinal. Um 8 Uhr fand im Quirinal 
ein Diner ſtatt, welchem um 10 Uhr ein Hofkonzert folgte. 
Der Kaiſer verlieh dem Vernehmen nach dem Kardinal Mo⸗ 
cenni und dem Geſandten v. Bülow hohe Ordensauszeichnungen. Abe 
Der Kardinal Ledochowski erhielt eine reich ausgeſtattete 
1 mit dem von Brillanten umrahmten Porträt des 
Kaiſers 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 24. April. [Amtlicher Börſenbericht.] 
ritus Gekündigt —.— L. Regulirungspreis (50er) 53,50, 

(70er) 33,90. Loko ohne Faß (50er) 53,50, (70er) 33,90. 
ofen, 24. April. Privat⸗Berich t. Wetter: Schön. 
3 feſt. Loko ohne Faß (ber) 53,59, (70er) 33,90. 


Amtlicher eee 


Marktbericht der Kaufmänniſchen 
Poſen, den 24. April. 
feine W. mittl. W. 


Pro 100 Kilogramm. 

. q. 15 M. 50 Pf. 15 M. 1 
n 
. 
Her 14 „365 


a 


50 
90 


Vörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 24. April. (Xelegr. „agentur B. Helmann, Bolen.) 


= eu jeiter 
Mat 
— Juni⸗Juli 


eee 25 
do. April⸗ 

do. Sant Jul 

höher 


epiriuns fe 85 
159 —157 75 70er loto ohne 36 3 
160 50,159 25 70er Apel eas = 36 29 38 80 
70er Juni⸗Juli 1 80 35 
138 750137 1 — 11 8 t. 38 2 70 35 
8 e 
141 50 ER 70er Sept.⸗O ji 
56 


50er 61550 u . wage 
do. Aprtl. Wat 50 7 ae 
bo. Sept. „Okt. 52 0 51 9. April⸗Mal 145 


ündigung in Roggen 100 Wſpl. ae 
Kündigung in Spiritus (70er) 90 000 Ltr. bor] — 000 Bir 


Berlin, 24 April. Schlußt⸗Kurſe. 2 
Weizen pr. April⸗ Mat . 159 25 187 m 
do. W 161 — 159 25 
Roggen pr. art at 139 — 137 35 
elfi. ige tigen Se fer 
70€ £6 30 86 50 
= 70er EHE Neal 35 10 85 10 
do. 70er Juni⸗Jull 86 70 65 70 
— an: 157875 A 36 30 86 20 

8. r Aug.s 5 36 70 
do. 79er 8 N — = = ® 
do. Fer foto — — 56 60 
4.3% Reichs⸗Anl 87 10 87 Pidbrt. 66 40 66 6.90 


„Pförf 63 70] 63 50 


{ 0 
Konſolld. 4% Ant. 107 60107 Eau. AN 
bo ofbt. 96 60 96 89 


0. a 9101 20.101 40 Ungar. 7 
5 34% anbörf. 102 40 102 105 
0 0 


97 75 97 2 eſtr. ed.⸗Akt. S 7 

at aut Ben 

0 0 8 — — — 
5 eſterr. Banknoten 1 in 7 9 7 * 1 Re 

berrente ondsſtimmun 
5 nknoten 212 55 212 358 ruhig . 
Ra % Bobi. Pfdbr. 101 20101 20 
c. Südbd. F. S. A. 75 10 75 70, Schwarzko 244 

Vaals Jud wighfdt. 116 30 116 60, Doxtm r L. A. 61 10 = a 


Martend Mlaw.dto 68 9) 69 (Selſentirch, Kohlen 139 80 440 49 
Griechiſch % Goldr. 55 20 55 (0 ü — u 
ga 9 9 22 15 Steinſalz 44 | 44 

extkaner 81 10ʃJt.Mittelm E. St. A 104 50 104 70 
au 43tonfAlnt 1830 98 40 98 50, 8 entr. 124 701124 90 
do. zw 1 Aul. & 20 67 — ener 200 20 7 — 

4% Anl. 1880 984 90 er. Handels 4 — 
Serbische R. 1885 9 70 79 60 Seuche Baut Kir 161 — tet 35 
Türk. 1% konſ. Ant. 2 — Könige u. Saucad. 108 101109 — 
188 7% Bochuwer Gußftahl 124 40125 10 


Diskonto⸗Komman. 15 20 
Bol. 3 8 a z 

tie: Kredit 97 70, Dis P Su 
Ruſſiſche Noten 212 7 Diskonto⸗Kommandit 183 


Stettin, 24. 505 


(Telegr. Agentur B. Heimann, Voſen.) 


t. v 522 
EIN Ae Spiritus behauptet > 

do: Kr M 156 — 156 50 [per 70 M. Aba. 35 20 35 10 
do. Mai⸗ Jun 156 501157 — Fe „ 34 20 34 
Roggen unveränd. 9 Sept, 35 70 85 80 
do. April⸗Mal 133 —132 50 Petroleum 

PR 85 „Juni 134 — 134 50 do. per loko 9 55] 9 b5 
do. A Mai 50 — 49 70 

do. Sept.⸗Okt. 51 25 51 — 


*) Betroleum loto verſteuert Ufance 1 pCt. 
Wetterbericht vom 23. 


April. 8 Uhr Morgens. 


Stationen. ue e 


ullag | 3 
Aberdee 768 SS hei f 9 
Chriſtianſund 769 SO 1 Mr bebedt 8 
Kopenhagen 761 S 2heiter 8 
Stockholm. 770 ſtill heiter 6 
85 1 5 8 bede 4 
ersburg 7 wolkenlos — 4 
Moskau 758 NN —.— —3 
Cork Queenſt. 0 155 SO 4 Nebel 12 
8 ſtill bedeckt 13 
27 767 OSO 3 wo 13 
vlt. 770 ſtill heiter 10 
amburg . 770 1 I wolkenlos 11 
winemünde 770 NO gihelter 7 
eufahrw. 769 NNO Hi eiter | 4 
emel. . 768 NNO eiter 2 
ae . . 1 WEB 2 balb bedeckt 14 
ünſter 767 NO 2 wolkenlos 13 
Karlsruhe 766 NO 3 wolkenlos 12 
Wiesbaden 767 NO iter 12 
München 766 2 wolkenlos 10 
Chemnig 769 OND wolkenlos) 8 
Berlin 770 NND 3imwolfenlos 9 
Wien 766 NN 3 wolkenlos 9 
Breslau 768 NN A bedeckt 4 
1 * d A 1 763 | ſtill ebel | 12 
Trie 0 5 ie 763 O 2 wolkig 13 
eif, Thau 
erſicht der Witterung. 
Ein Grm Velen Fern über 5 ‚nett, 
überdeckt 8 charakteriſirt ent ruhiges, 

und trockenes Wetter, in Deutſchland wehen b ee Hime 


mel ſchwache emol 2 öſtliche Die Temperatur 
liegt im Weſten über, im Oſten unter N Witwer, 2 Bres⸗ 
lau um 3, in Memel und Neufahrwaſſer um 4 Grad. Die Na 
miftagötemberaturen ſtiegen geſtern im deutſchen Binnenlande viel⸗ 

über 20, in Paris auf 28, in Clermont auf 29 Grad. Fort⸗ 
. der trockenen, heiteren Witterung m — — Temperaturen 
it zunächſt noch wahrſcheinlich. che Seewarte. 


Druck und Verlug der Doeſbuchbruderel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


nr Ve 


